
Besprechungen

türlıch entsprechend iıllustriert se1n, da 1er und Technık“ (Koppelmechanısmen, Angriffs-
1n besonderer Weıse Anschauung geht. und Schutzwafftfen, Maschinenbau 1m Schlan-
Au dieser Rücksicht 1St das Buch schr genschädel) Der fünfte Teil beschäftigt sıch
Zzut gelungen. Haas SJ MmMi1t Fliegen, Schwımmen, Laufen (Flugzeug,

Schıiff, Pedipulator). Einblick 1n die „Bion1
der Sensoren“ (Erschütterungs-Sinnesorgane

NACHTIGALL, Werner: Phantasıe der Schöp- und biologische Dehnungsmesser, Geruchssen-
fung. Faszinierende Entdeckungen der Biolo- 4 Radar, Sonar, akustische Peiler) erhal-

ten WIr 1m sechsten Teil Im abschließendenz1€ und Biotechnik. Bausteine für eın moder-
1165 Weltbild, hrsg. VO HoLmar Ditfurth Teil spricht der Vertasser ber das Verhältnis
Hamburg: Hoftmann un Campe 1974 474 „Mensch und Maschine“ und ze1gt, W 1e 98028  —

S y 414 Textabb., Schwarzweifßfotos, heute celbst die „Evolutionsstrategie“ (Mu-
Farbfotos. Lw 34 ,— tatiıons-Selektionsmechan1smus) 1n den Dienst

des Konstrukteurs stellen kannDas Buch andelt VO der „phan£astischen Haas SJ
Vielfalt und der oft ingen1Ös erscheinenden
Raffinesse bıologischer Konstruktionen“ (15)
Zugleich oıbt das mi1t großer Sachkenntnis FÖHR, Ernst: Naturwissenschaftliche Weoltsicht

UN christlicher Glaube. [)as moderne elt-un 1n flüssıgem Deutsch geschriebene Buch
eınen erstaunlichen FEinblick 1n das moderne bıld Freiburg: Herder 19/4 3072 Kart. 34 ,—
Fach der „Bıonık“, dıe Biologie und tech- Das interessante Buch esteht Aaus eiıner Ar-
nısche Physık zusammentühren wiıll „Do WeEeI- tikelserie, dıe Prälat Föhr 1M Laute der let7z-
den Biologie und Technik ımmer mehr ten Jahre 1mM „Anzeıger für die katholische

Geistlichkeit“ veröftentlichte. Da S1€e starkeeınander finden und als Biotechnik ach be1i-
den Seiten Anregung ausstrahlen:;: dem Biolo- Beachtung gefunden hat, haben Autor und
c wächst e1in vertieftes Verständnıis tür dıe Verleger diese Auftfsätze 1n Buchform
Konstruktionen der belebten Welr Z der melt Die Eıgenart der einzelnen Arbeıten
Technıiker gewınnt Anregung für eıgene lıegt darın, da{fß S1e me1st gerade ı91  = Ka

Schöpfungen“ (14) ber auch das asthetische schienene Bücher anknüpfen, diese besprechen
und sıch mMI1t ihnen auseinandersetzen. DieVergnügen indet se1ne Befriedigung: „Wer

SCINn Gleichheit 1mM Verschiedenen und Ver- augenblickliche Sıtuatıon childert der Ver-
schiedenheit 1 Gleichartigen feststellt, Wer fasser 1M Orwort (5 „Vor 100 Jahren sSLTan-

lıebt, MmMIt Goethe die Welt als eın Netzwerk den Naturwissenschaft und Philosophie dem
VO gestaltlichen Entsprechungen sehen, Glauben ablehnend gegenüber. ber 1n den
hat 1er eın reiches Feld des Vergleichs und etzten Jahren 1St das doch Zanz anders
der Überlegung VOT sıch“ (15) Nach einer geworden. Die Wissenschaften lernten, dıe
kurzen Einführung beantwortet der Verfasser renzen ıhrer Zuständigkeit einzuhalten. Dıie
ZUEerst dıe Frage Kann die Technik VO der Forscher drangen immer tiefer 1n ıhr Wıssens-
Natur lernen, und umgekehrt? An Beispielen gebiet VOlL, der Wunder der Schöpfung WUuTL-

des Fliegens (Utto Lilienthal und der tOr- den immer mehr, und immer orößere Rätsel
chenflug, gleitfliegende Pflanzensamen, Leo- sıch auf, ımmer mehr vorurteilslose For-
nardo da Vıncı Borell: Caylay als Väter scher erkannten, da hne CGsott diıe Schöpfung

und das Leben nıcht erklären se1l Es x1btder Biotechnik) wırd die Frage DOSI1tLV beant-
WwWOrtet Im drıtten Teil des Buches childert heute eiıne zroße Zahl Naturwissenschaftler,
der Verfasser den „Botanıiıschen Garten die sıch ZUu Schöpfter bekennen, große Na-
Schule für Architekten“ (Seerosenblatt und turwissenschaftler stehen ıcht mehr 1n Kamp-
se1ine Kopstruktionsfirinzipien)‚ fterner dıe In- fesstellung JLE Theologie, sondern suchen W1S-
sekten als Baumeıster, das Geheimnıis des senschaftliche Kontakte. Heute hatte Iso dıe
Sechsecks und schlie{ßlich dıe Architekturen Stunde der natürlichen Oftenbarung geschla-
AUS Kieselsäure und Knochenbälkchen. Im SCHh Immer wıeder habe ıch die kompetenten
vierten Teıl tolgen „Mec?1anismen 1n Biologie Instanzen darauf hingewl1esen, vergebens, e
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1St Nu wen1g geschehen.“ Die zuletzt 24 a wırd der Wandel 1ın Naturwissenscha und
sprochene Klage wiederholt der Verfasser Theologie aufgezeigt, das Zwiegespräch der
mehreren tellen des Buchs (Z 166, 249, Theologıe MI1t der Naturwissenscha: erortert,
252); und 90028 kann ıhm wirkliıch NUur recht un werden theologische Folgerungen aAaus

geben. Der ınn des Buchs lıegt darın, „allen den naturwissenschaftlichen Erkenntnissen 1A4 vm
Verunsicherten, die suchen, das moderne Welt- (Z natürliche Offenbarung Gottes,
bıld aufzuzeıgen, Predigern und Religions- naturwissenschaftlicher Atheismus Ende,
ehrern geeignetes Material sSammenzZuftra- Wege Gott). Im Schlußkapitel wendet S1

der Verfasser dem Standort des Menschen 1me&  gen (6) In acht Hauptkapiteln wırd das
Welrtbild der Naturwissenschatten ausgebrei- Kosmos und wWwe1lst VOr allem auf den schr
tTet und dem cQhristlichen Glauben onfron- fruchtbaren Gesichtspunkt VO Portmann
tlert. In den ersten dreı Kapıteln wırd das „Der Mensch 1mM Mediokosmos“ hın Fur ıne
astronomıische, das physikalische und das bio- Neuauflage des wertvollen Werks möchte
ogische Weltbild Hand VO Büchern VO' INa wünschen, dafß die vielen Zıtate M1t der

AA Dıitfurth, Hummel, Jordan, Port- Angabe der Seitenzahlen des jeweilıgen Buchs
versehen würden.INann, Schütte ckizziert. Anschließend Haas 57

Philosophie und Theologie
GROM, Bernhard SCHMIDT, Josef Auf der beispielen Grundzüge einer Psychologie VO

Suche ach dem Sınnn des TLebens. Freiburg: Sinnsuche und Sinnerfahrung vorgelegt, die
Herder 1975 176 (Herderbüchereı. 519.) das 1e] geglückter Autonomıie und Integra-
Kart 590 t10n Jenseıts VO Selbstherrlichkeit und Aus-

Dıe ( Bewußtseinskritik 1n West und genutztwerden w1e urmütterlicher FEinheit
Ost hat angesichts VO Produktions- und der Einsamkeıt siıchtbar werden lassen, aus

Bindung einen Zuspruch, der auch MmMeLa-Konsumzwaängen dle Frage ach 1nn und
Sinnlosigkeit des Lebens ZUuU Hauptthema physıscher Realitätskontrolle standhält

Dıie Sinnfrage wird nıcht reıin theoretischgemacht (I) Vor diesem Hintergrund wird,
alle Vorbehalte, die Erörterung VO:' gestellt; das we1ß der Fragende. Weniger

deutlich 1St ıhm oft, daß auch die NtwortSınnfrage und Religion unabweısbar. Liebe,
sittlıche Forderung, Schulderfahrung öffnen ıcht rein theoretisch ausfallen kann Denn 65

geht ıcht vorweısbare Fakten, sonderneine relig1öse Dımensıon; der Ausgriff auf
unıversalen ınn äßt sıch 1Ur 1m Vertrauen darum, jenes ıcht wahrzunehmen, 1n dem dıe
auft die Macht dessen festhalten, den die reli- Fakten sıch 91  e ordnen. Kap z1bt darum
z1ÖSe Sprache Gott (I1) In solche Often- dem Tıtel „Meditation: Sınnfındung
eıit hıneın spricht annn dıe ntwort der durch Lebensbetrachtung“ Anregungen für dıe
christlichen Oftenbarung: Jesu eıgene 1nn- eıgene Praxıs. Meditation 1St Ja nıcht blo{ß
orıentierung und das „Mehr 1nnn  < 1n se1- Versenkung, sondern Verarbeitung und Be-
1T Nachfolge, der der Mitmensch ABr Näch- aNntwOrtun LSCTGT Alltagserfahrungen, AUS-

Sten wıird und Hofftnung eine tätıge Gelassen- gehend VO Höhepunkt- und Tiefpunkterfah-
eıit hne Frustrationsangst ermöglıcht rungen. Durch Beispiele, Texte, Testfragen
Zur philosophischen und theologischen Erör- wırd der Leser dazu geführt, seıine Mıt- und

Umwelt und sıch selbst 1n Wachheitterung trıtt (IV) die psychologische Perspek-
t1ve. Nach eıner Skizze der Sınnthematik 1n sehen; bıs die Schwelle eıner „experımen-
der Tiefen-, der Verhaltenspsychologie und tellen Christologie“ heran (ım ınn jener Eın-
der SOgenannten Humanıistischen Psychologie ladung die ıhm VO Täuter Zugeschickten:
ıhr bekanntester Vertreter 1St Frankl) Kommt und seht)
werden anhand VO Umfifragedaten und Fall- Vielleicht macht schon der rasche Durchblick
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